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Beschreibung

[0001] Die Erfindungbetriffteine Steuervorrichtung zur
Positionierung einer Jalousie bzw. eines Rollladens mit
einer Vorgabeeinheit, welche eine Einstelleinrichtung
aufweist, mit der als Betriebsarten eines Hauptstellbe-
reichs die obere Endlage der Jalousie / des Rollladens,
die untere Endlage der Jalousie / des Rollladens sowie
beliebige Zwischenpositionen der Jalousie / des Rollla-
dens einstellbar sind, wobei diese Werte mittels eines
Umsetzers in Sollwertsignale gewandelt werden und ei-
ne Vergleichseinrichtung ein Fahrwegsignal in Abhan-
gigkeit des Sollwertsignals und eines der aktuellen Po-
sition der Jalousie / des Rollladens entsprechenden Ist-
wertsignals bildet und einer Ansteuereinheit fur die Ja-
lousie / den Rollladen zufiihrt.

[0002] Aus der EP 0426 577 A1 ist eine Vorrichtung
zum Verstellen einer Verdunkelungsanordnung in jus-
tierbaren Positionen, wie beispielsweise eines Rollla-
dens bekannt.

[0003] AusderFR 0000260 A1 ist eine Steuervorrich-
tung zur Positionierung einer Jalousie bzw. eines Rollla-
dens beschrieben.

[0004] Aus der DE 10 2006 048 548 A1 ist eine Steu-
ervorrichtung zur Positionierung einer Jalousie oder ei-
nes Rollladens bekannt. Eine Steuerelektronik weist ei-
nen Speicher zur Abspeicherung der aktuellen Position
der Jalousie oder des Rollladens auf. An die Steuere-
lektronik ist eingangsseitig eine Vorgabeeinheit (Poten-
tiometer oder Inkrementalgeber) zur Vorgabe einer ge-
wiinschten Position der Jalousie oder des Rollladens an-
geschlossen. Die Steuerelektronik beaufschlagt aus-
gangsseitig Uber Relais einen Motor zur Realisierung ei-
ner Aufwartsbewegung oder Abwartsbewegung der Ja-
lousie oder des Rollladens. Vorteilhaft wird die ge-
wiinschte Position der Jalousie oder des Rollladens ein-
gestelltund anschlieend automatisch angefahren, ohne
dass der Benutzer wahrend der Fahrzeit der Jalousie
bzw. des Rollladens beim Bedienelement verweilen und
eine weitere Betatigung des Bedienelements vornehmen
muss.

[0005] Jalousieschalter zum Verstellen von Jalousien
bzw. Rollladen sind weit verbreitet und stellen einen we-
sentlichen Komfort sowohl fiir Privathaushalte als auch
fir den Business- und Industriebereich dar. Dabei wer-
den zur entsprechenden Ansteuerung der Rohrmotoren,
die die Jalousie bzw. den Rollladen antreiben, in den
Jalousieschaltern grundséatzlich zwei Schalter einge-
setzt, welche die Aufwarts- und Abwartsbewegung er-
moglichen.

[0006] In einfachster Ausfiihrung wird ein von Hand zu
betatigendes Drehrad (Stellrad) eingesetzt, dass bei ent-
sprechender Betatigung einen der beiden mechanischen
Schaltkontakte "Aufwarts" bzw. "Abwarts" schlief3t. Der
Rollladen bzw. die Jalousie wird solange angesteuert,
bis das Drehrad wieder in seine "Null-Stellung" zuriick-
gedreht wird oder bis die im System integrierten End-
schalter bei Erreichen der Endposition den Stromzweig
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ausschalten.

[0007] Komfortablere Jalousieschalter - nachfolgend
auch als elektronische Jalousieschalter bezeichnet - be-
sitzen elektrische Relais fur die Funktion der Schaltkon-
takte. Dabei lassen sich die Schaltkontakte durch unter-
schiedliche Bedienoberflachen indirekt ansteuern. Ins-
besondere sind hier Bedienoberflachen mit Tasterfeld zu
nennen. Diese ermdglichen bei kurzer Betatigung eine
Verstellung der Jalousie bzw. des Rollladens bis in die
Endposition hinein. Ein erneutes Tasten wahrend des
Verstellvorganges stoppt den Vorgang. Auf diese Weise
lassen sich auch hier grundsatzlich alle gewilinschten
Zwischenpositionen (Zwischenstellungen) einstellen.
[0008] Sofern eine Zwischenstellung gewiinscht wird,
d. h. ein Bereich, in welchem der im System integrierte
Endschalter noch nicht anspricht, muss der Bediener al-
so die Befehle "Start" und "Stopp" von Hand vorgeben
und wahrend des Verstellvorganges am Jalousieschalter
verbleiben.

[0009] Darilber hinaus bieten diese elektronischen Ja-
lousieschalter je nach Ausflihrungsform weitere Méglich-
keiten, wie

* zeitlich frei programmierbare Fahrzeiten (Zeitsteue-
rung),

e automatische Anpassung der programmierten Fahr-
zeiten an die Jahreszeit ("Astrofunktion"),

e sonnenlichtabhdngige Fahrzeiten (Sonnenschutz-
und Dammerungsfunktion) und

e "Memoryfunktion".

[0010] Bei einem elektronischen Jalousieschalter mit
der "Memoryfunktion" lassen sich Fahrzeiten fur "Auf-
warts" und "Abwarts" in reduzierter Form mit relativ wenig
Aufwand programmieren. Vorteilhaft ist kein separates
Uhrzeit-Display erforderlich. Zur Einstellung einer Me-
moryfunktion muss der Jalousieschalter zur gewilinsch-
ten Zeit betatigt und das Ergebnis gespeichert werden.
Die "Memoryfunktion" besteht dann darin, dass die Fahr-
zeiten fur"Aufwarts" und "Abwarts" automatisch alle vier-
undzwanzig Stunden wiederholend erfolgen.

[0011] Die vorstehend erlauterten Ausfihrungsformen
ermdglichen in der Regel die Anwahl der Betriebsarten
"Nur manuelle Bedienung", "Zeitsteuerung", "Memory-
funktion" usw., wobei eine manuelle Bedienung (manu-
eller Eingriff) in allen, auch in den automatischen Be-
triebsarten, z. B. bei der "Zeitsteuerung", mdglich ist.
[0012] Die DE 102006 048 548 A1 setzt bei dem allen
Ausfihrungsformen grundsatzlichen Umstand an, bei
gewulinschten Zwischenpositionen bis zur Erreichung der
Position am Jalousieschalter verbleiben zu muissen.
Hierbei wird speziell zur Vermeidung dieses Nachteils
eine Vorgabeeinheit (Potentiometer oder Inkrementalge-
ber) zur Vorgabe einer gewiinschten (absoluten) Positi-
on der Jalousie bzw. des Rollladens vorgesehen. Die
gewulinschte Position wird durch die einzustellende Ab-
solutlage eines Potentiometers oder einer LED-Kette, die
einem Inkrementalgeber folgt, vorgegeben. Entspre-
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chend der DE 10 2006 048 548 A1 ist eine Steuervor-
richtung zur Steuerung von Jalousien oder Rollladen vor-
gesehen, wobei mit einer Vorgabeeinheit die Einstellung
einer direkten Absolutposition der Jalousie bzw. des Roll-
ladens gegeben ist.

[0013] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
optimierte Steuervorrichtung zur Positionierung einer Ja-
lousie bzw. eines Rollladens anzugeben.

[0014] Die Aufgabe wird in Verbindung mit den Merk-
malen des Oberbegriffes erfindungsgeman dadurch ge-
10st,

e dass mit ein und derselben Einstelleinrichtung ne-
ben diesen Betriebsarten des Hauptstellbereichs zu-
satzlich zumindest eine erste Betriebsart eines Son-
derfunktionsbereichs einstellbar ist,

* dass fur eine erste Betriebsart im Sonderfunktions-
bereich ein erster Speicher zur Abspeicherung eines
ersten Memorywerts fiir eine gewtinschte Position
der Jalousie / des Rollladens vorgesehen ist und

* dassdie Vorgabeeinrichtung bei Einstellung der Ein-
stelleinrichtung auf diesen ersten Memorywert ein
Aktivierungssignal an diesen ersten Speicher abgibt,
woraufhin dieser den fest vorgegebenen abgespei-
cherten ersten Memorywert an den Umsetzer abgibt,
welcher eine entsprechende Wandlung in ein dem
Vergleicher zuzuleitendes Sollwertsignal vornimmt.

* dassflreine zweite Betriebsartim Sonderfunktions-
bereich ein zweiter Speicher zur Abspeicherung ei-
nes zweiten Memorywerts fir einen gewlinschte Be-
tatigungszeitpunkt, bei dem eine gewiinschte Posi-
tion der Jalousie / des Rollladens anzufahren ist, vor-
gesehen ist,

* dassdie Vorgabeeinrichtung bei Einstellung der Ein-
stelleinrichtung auf diesen zweiten Memorywert ein
Aktivierungssignal an den zweiten Speicher abgibt,
woraufhin dieser den fest vorgegebenen abgespei-
cherten zweiten Memorywert an einen Vergleicher
abgibt, welcher andererseits mit einem die aktuelle
Uhrzeit angebenden Zeitgeber beschaltet ist und

e dass der Vergleicher den ersten Speicher aktiviert,
sobald er eine Ubereinstimmung zwischen aktueller
Uhrzeit und dem zweiten Memorywert feststellt, wo-
raufhin dieser den fest vorgegebenen abgespeicher-
ten ersten Memorywert an den Umsetzer abgibt.

Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile liegen insbe-
sondere darin, dass durch den vorgeschlagenen Son-
derfunktionsbereich eine erweiterte Funktionalitat re-
spektive ein erweiterter Funktionsbereich ermdglicht
werden, der Uber die direkte Absolutlageneinstellung
(obere Endlage, untere Endlage, Zwischenpositionen)
hinausgeht. Dieser erweiterte Funktionsbereich kann
sich wiederum auch in mehrere voneinander abweichen-
de Bereiche aufteilen. So kénnen im Sonderfunktions-
bereich beispielsweise nebeneinander mehrere Memo-
rywerte fir gewlnschte Positionen der Jalousie / des
Rollladens und mehrere Memorywerte flr gewiinschte
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Betatigungszeitpunkte, bei denen gewiinschte Positio-
nen der Jalousie / des Rollladens anzufahren sind, vor-
gesehen sein. Derart lauft im Hintergrund quasi eine au-
tomatische Zeit-/Memorysteuerung fir die Jalousien /
Rollladen ab. Trotzdem sind manuelle Jalousiefahrten /
Rollladenfahrten jederzeit méglich. Die so vollzogenen
Wegstrecken werden stets ermittelt, gespeichertund von
der Vorgabeeinheit berticksichtigt, so dass sie bei einer
folgenden, durch die "Memoryspeicher" ausgeldsten
"Memoryfahrt" in korrekter Weise einbezogen werden.
Mit anderen Worten ist sichergestellt, dass die gespei-
cherten Absolutpositionen (Absolutlageneinstellungen)
stets korrekt und unabhangig von eventuell zwischen-
zeitlich erfolgten manuell ausgefiihrten Fahrten angefah-
ren werden. Vorteilhaft muss der Bediener dabei die Be-
fehle "Start" und "Stopp" nicht mehr separat von Hand
vorgeben und wahrend des Verstellvorganges am Jalou-
sieschalter verbleiben, wenn eine vorab gespeicherte
Zwischenposition angefahren werden soll (Memory-
fahrt).

[0015] Ein besonderer Vorteil ist dadurch gegeben,
dass die Absolutlageneinstellung und die Zeit-’/Memory-
einstellung respektive Zeit-/Memorysteuerung in einem
einzigen Gerat mittels einer einzigen Einstelleinrichtung
ermdglicht wird. Die erhdhte Funktionalitét wird dabei mit
minimiertem Schaltungs- und Kostenaufwand erreicht.
Die Vorgabeeinheit inklusive Einstelleinrichtung und ge-
gebenenfalls Anzeigefeld kann in einer handelstbliche
60mm-UP-Geratedose nach DIN49073 installiert wer-
den, so dass eine Integration in ein Steckdosen-/Schal-
ter-Installationsprogramm mit einheitlichen Abdeckrah-
men und einheitlichem Design gegeben ist.

[0016] ZweckmaRige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.

[0017] Die Erfindung wird nachstehend an Hand des
in der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispiels er-
lautert. In der einzigen Figur ist eine Steuervorrichtung
zur Positionierung einer Jalousie bzw. eines Rollladens
dargestellt.

[0018] Die Figur zeigt eine Vorgabeeinheit 1, welche
eine Einstelleinrichtung 2 zur Auswahl und Vorgabe einer
Betriebsart (ausgewahlt aus mehreren Betriebsarten)
und optional ein Anzeigefeld 3, z. B. ein LED-Anzeige-
feld, zur Anzeige der jeweils aktuell eingestellten Be-
triebsart aufweist. Bei den einstellbaren Betriebsarten
sind prinzipiell zwei verschiedene Bereiche, namlich ein
Hauptstellbereich und ein Sonderfunktionsbereich zu un-
terscheiden.

[0019] Im Hauptstellbereich kénnen folgende Be-
triebsarten eingestellt respektive entsprechende Werte
vorgegeben werden:

* OE Bei dieser Betriebsart ist die obere Endlage der
Jalousie / des Rollladens einzustellen.

* UE Beidieser Betriebsart ist die untere Endlage der
Jalousie / des Rollladens einzustellen.

e 71,72 ...Z7 Bei dieser Betriebsart ist eine beliebige
Zwischenposition der Jalousie / des Rollladens ein-
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zustellen.

[0020] Im Hauptstellbereich kénnen somit beliebige
manuell ausgefluhrte Jalousiefahrten / Rollladenfahrten
unter Vorgabe beliebiger Absolutlageneinstellungen er-
folgen.

[0021] Im Sonderfunktionsbereich kénnen folgende
Betriebsarten eingestellt respektive entsprechende Wer-
te vorgegeben werden:

* MP Bei dieser Betriebsart ist ein vorab festgelegter
Memorywert flr die gewlinschte Position der Jalou-
sie / des Rollladens einzustellen.

* MPZBeidieser Betriebsart wird ein vorab festgeleg-
ter Memorywert fiir einen gewlinschten Betatigungs-
zeitpunkt (Uhrzeit) beachtet / Uberwacht, bei wel-
chem die gewlinschte Position der Jalousie / des
Rollladens einzustellen ist.

[0022] Der Memorywert MP wird dabei vorab unter Zu-
hilfenahme einer Eingabeeinheit 5 (z. B. in Form eines
Signaltasters ausgebildet) in einem Speicher 4 ("Memo-
ryspeicher") zur Abspeicherung einer gewlinschten Po-
sition der Jalousie / des Rollladens abgelegt. In &hnlicher
Art und Weise wird unter Zuhilfenahme einer Eingabe-
einheit 7 (z. B. in Form eines Signaltasters ausgebildet)
der Memorywert MPZ vorab in einem Speicher 6 ("Me-
moryspeicher") zur Abspeicherung eines gewlinschten
Betatigungszeitpunkts (Uhrzeit) fur die Jalousie / den
Rollladen abgelegt.

[0023] Im behandelten Ausfiihrungsbeispiel wird da-
von ausgegangen, dass beim Sonderfunktionsbereich
lediglich ein einziger erster Memorywert MP und lediglich
ein einziger zweiter Memorywert MPZ vorzugeben sind.
Optional sind jedoch auch zwei oder mehr erste Memo-
rywerte MP1, MP2... vorgebbar und abspeicherbar. Des
Gleichen sind zwei oder mehr zweite Memorywerte
MPZ1, MPZ2... vorgebbar und abspeicherbar. Es kén-
nen Verknipfungen zwischen einem ersten Memorywert
MP und mehreren zweiten Memorywerten MPZ1,
MPZ2... eingestellt / abgespeichert werden, d. h. die Ja-
lousie / der Rollladen soll in einem solchen Fall jeden
Tag (alle vierundzwanzig Stunden) zu mehr als einer be-
stimmten Uhrzeitin eine (einzige) bestimmte Position ge-
fahren werden. Des Gleichen kénnen auch feste Ver-
knipfungen zwischen einem ersten Memorywert MP1
und einem zweiten Memorywert MPZ1, zwischen einem
ersten Memorywert MP2 und einem zweiten Memory-
wert MPZ2 usw. eingestellt / abgespeichert werden, d.
h. die Jalousie / der Rollladen soll jeden Tag (alle vier-
undzwanzig Stunden) zu einer bestimmten ersten Uhr-
zeit in eine bestimmte erste Position und zu einer be-
stimmten zweiten Uhrzeit in eine bestimmte zweite Po-
sition gefahren werden.

[0024] Sobald die Einstelleinrichtung 2 auf eine ge-
wiinschte Betriebsart OE oder UE oder Z1.....Z7 des
Hauptstellbereichs eingestellt wird, gibt die Vorgabeein-
heit 1 einen entsprechenden Wert - beispielsweise OE
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oder Z4 oder UE - an einen Umsetzer 10 ab, welcher
diesen eingangsseitig zugefiihrte Wert in ein Sollwertsi-
gnal SP fir die Position der Jalousie / des Rollladens
umwandelt. Das Sollwertsignal SP wird einer Vergleich-
seinrichtung 11 zugeleitet, welcher als zweites Ein-
gangssignal das Istwertsignal IP entsprechend der aktu-
ellen Position der Jalousie / des Rollladens vorliegt. Das
aktuelle Istwertsignal IP ist einem Speicher 12 zur Ab-
speicherung der aktuellen Position der Jalousie / des
Rollladens entnehmbar. Die Vergleichseinrichtung 11
bildet in Abhangigkeit der Abweichung zwischen Soll-
wertsignal SP und Istwertsignal IP ein Fahrwegsignal FW
(Stellwertsignal) fir die Jalousie / den Rollladen, welches
erforderlich ist, um die Jalousie / den Rollladen von der
aktuellen Position in die gewtiinschte Position zu bringen.
Das Fahrwegsignal FW wird des Weiteren auch dem
Speicher 12 zugefiihrt, damit die Positionsveréanderung
der Jalousie / des Rollladens auch im Speicher 12 be-
ricksichtigt werden kann.

[0025] Das Fahrwegsignal FW wird dabei einer An-
steuereinheit 13 zugeflhrt, welche einen Anschluss fur
(230V)-Netzleitungen 14 aufweist und ausgangsseitig ei-
nen Motor 15 der Jalousie / des Rollladens beaufschlagt.
Als interne Baukomponenten weist die Ansteuereinheit
13 beispielsweise ein Netzteil und mehrere Relais auf.
[0026] Sobald die Einstelleinrichtung 2 auf die ge-
winschte Betriebsart MP des Sonderfunktionsbereichs
eingestellt wird, gibt die Vorgabeeinheit 1 ein Aktivie-
rungssignal AP an den Speicher 4 ab. Daraufhin wird der
im Speicher 4 abgelegte Memorywert fiir die gewiinschte
Position der Jalousie / des Rollladens an den Umsetzer
10 weitergeleitet. Es erfolgt nun die Beaufschlagung des
Motors 15 in der vorstehend erlduterten Art und Weise
unter Einbeziehung des Speichers 12, der Vergleichs-
einrichtung 11 und der Ansteuereinheit 13.

[0027] Sobald die Einstelleinrichtung 2 auf die ge-
winschte Betriebsart MPZ des Sonderfunktionsbereichs
eingestellt wird, gibt die Vorgabeeinheit 1 ein Aktivie-
rungssignal AZ an den Speicher 6 ab. Daraufhin wird der
im Speicher 6 abgelegte Memorywert fiir den gewiinsch-
ten Betatigungszeitpunkt (Uhrzeit) an den ersten Ein-
gang eines Vergleichers 9 geflihrt. Der zweite Eingang
des Vergleichers 9 ist mit einem die aktuelle Uhrzeit vor-
gebenden Zeitgeber 8 (Uhr) beschaltet. Sobald der Ver-
gleicher 9 eine Ubereinstimmung zwischen aktueller
Uhrzeit und dem Memorywert MPZ feststellt, aktiviert er
den Speicher 4, worauf der Memorywert MP an den Um-
setzer abgeben 10 wird. Es erfolgt die Beaufschlagung
des Motors 15 in der vorstehend erlduterten Art und Wei-
se unter Einbeziehung des Speichers 12, der Vergleich-
seinrichtung 11 und der Ansteuereinheit 13.

[0028] Aus den vorstehenden Erlauterungen wird
deutlich, dass beliebig oft automatisch erfolgende Jalou-
sielaufe oder Rollladenlaufe ("Memoryfahrten") realisier-
bar sind, beidenen entsprechend der einprogrammierten
Zeitpunkte (zweite Memorywerte MPZ) die jeweils ge-
winschten Absolutstellungen (erste Memorywerte MP)
der Jalousie / des Rollladens angefahren werden.
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[0029] Eine einfache Moglichkeit zur Vorgabe / Ein-
stellung von ersten Memorywerten MP und jeweils zu-
gehdrigen zweiten Memorywerten MPZ besteht darin,
dass zum gewiinschten (einzustellenden) Zeitpunkt ein
Jalousielauf oder Rollladenlauf durchgefihrt wird, wobei
jeweils die Eingabeeinheiten 5 und 7 zu betatigen sind.
Damit ist das Ereignis (Zeitpunkt plus Jalousieposition /
Rollladenposition) gespeichert.

[0030] Die Einstelleinrichtung 2 kann entwederin Form
eines Drehpotentiometers oder in Form eines Inkremen-
talgebers ausgebildet sein. Bei Verwendung eines Dreh-
potentiometers als Einstelleinrichtung 2 ist die jeweils ak-
tivierte Betriebsart vorteilhaft auch ohne weitere
MaRnahmen an der Stellung der Einstelleinrichtung 2 op-
tisch erkennbar. Die manuelle Fahrt (Betriebsart des
Hauptstellbereichs) aus der "Memorybetriebsart" (Be-
triebsart im Sonderfunktionsbereich) erfolgt durch Dre-
hen des Potentiometers in die gewlinschte Absolutstel-
lung (Absolutlageneinstellung wie OE, UE, Z1...Z7). Soll
unmittelbar danach wieder die "Memorybetriebsart" ein-
gestellt werden, kann dies direkt durch entsprechende
Drehung des Potentiometers erfolgen, ohne zun&chst
das Erreichen der vorher manuell eingestellten Absolut-
stellung (Jalousieposition / Rollladenposition) abwarten
zu missen. Realisiert wird dies z. B. durch Ermittlung
der Position der Jalousie / des Rollladens bei Drehrich-
tungsumkehr des Potentiometers als gewlinschte Posi-
tion.

[0031] Alternativ wird die gewlinschte Potentiometer-
stellung eingestellt, durch kurzen Tastendruck (Signal-
taster als Eingabeeinheit) bestatigt und anschliefend
wieder die "Memorybetriebsart" hergestellt.

[0032] Bei Verwendung eines Inkrementalgebers als
Einstelleinrichtung 2 wird eine Betriebsart des Sonder-
funktionsbereichs (Aktivierung einer Memoryfunktion)
eingestellt, indem eine Drehung erfolgt, die tber eine fiir
eine manuelle Absolutlageneinstellung erforderliche
Drehung hinausgeht. Da die vorgegeben Betriebsart
nicht durch die Stellung der Einstelleinrichtung erkenn-
bar ist, erfolgt vorzugsweise eine Anzeige der jeweils ak-
tivierten Betriebsart mit Hilfe des Anzeigefeldes 3 (z. B.
als LED-Feld ausgebildet).

[0033] Die Vorgabeeinheit 1 kann einen Nebenstellen-
Schaltausgang aufweise, um derart die erzeugten Sig-
nale an ein Nebenstellengerat oder an mehrere Neben-
stellengerate abgeben zu kdénnen.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Vorgabeeinheit

2 Einstelleinrichtung fir Betriebsart

3 Anzeigefeld

4 erster Speicher zur Abspeicherung einer ge-

wiinschten Position der Jalousie / des Rollladens
Eingabeeinheit fiir den ersten Speicher 4
6 zweiter Speicher zur Abspeicherung eines ge-
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wiinschten Betatigungszeitpunkts (Uhrzeit), bei
dem eine gewiinschte Position der Jalousie / des
Rollladens anzufahren ist

7 Eingabeeinheit fir den zweiten Speicher 6

8 Zeitgeber (Uhr)

9 Vergleicher

10  Umsetzer

11 Vergleichseinrichtung

12 Speicherzur Abspeicherung der aktuellen Position
der Jalousie / des Rollladens

13 Ansteuereinheit (inkl. Relais, ggf. inkl. Netzteil) fur
die Jalousie / den Rollladen

14  Netzleitungen

15  Motor der Jalousie / des Rollladens

AP Aktivierungssignal fiir den Speicher 4
AZ Aktivierungssignal fiir den Speicher 6
FW Fahrwegsignal (Stellwertsignal) fur die Jalou-

sie / den Rollladen
IP Istwertsignal entsprechend der aktuellen Po-
sition der Jalousie / des Rollladens

MP erster Memorywert fiir eine gewlinschte Po-
sition der Jalousie / des Rollladens

MPZ zweiter Memorywert fir einen gewlinschten
Betatigungszeitpunkt (Uhrzeit), bei dem eine
gewlinschte Position der Jalousie / des Roll-
ladens anzufahren ist

OE obere Endlage der Jalousie / des Rollladens

SP Sollwertsignal fur die Position der Jalousie /
des Rollladens

UE untere Endlage der Jalousie / des Rollladens

Z1..Z7 einstellbare Zwischenpositionen der Jalousie
/ des Rollladens

Patentanspriiche

1. Steuervorrichtung zur Positionierung einer Jalousie
bzw. eines Rollladens mit einer Vorgabeeinheit (1),
welche eine Einstelleinrichtung (2) aufweist, mit der
als Betriebsarten eines Hauptstellbereichs die obere
Endlage (OE) der Jalousie / des Rollladens, die un-
tere Endlage (UE) der Jalousie / des Rollladens so-
wie beliebige Zwischenpositionen (Z1...27) der Ja-
lousie / des Rollladens einstellbar sind, wobei diese
Werte (OE, UE, Z1...Z7) mittels eines Umsetzers
(10) in Sollwertsignale (SP) gewandelt werden und
eine Vergleichseinrichtung (11) ein Fahrwegsignal
(FW) in Abhangigkeit des Sollwertsignals (SP) und
eines der aktuellen Position der Jalousie / des Roll-
ladens entsprechenden Istwertsignals (IP) bildetund
einer Ansteuereinheit (13) furr die Jalousie / den Roll-
laden zufiihrt, wobei,

» mit ein und derselben Einstelleinrichtung (2)
neben diesen Betriebsarten des Hauptstellbe-
reichs zusatzlich zumindest eine erste Betriebs-
art eines Sonderfunktionsbereichs einstellbar
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ist,

« fUr eine erste Betriebsart im Sonderfunktions-
bereich ein erster Speicher (4) zur Abspeiche-
rung eines ersten Memorywerts (MP) flr eine
gewunschte Position der Jalousie / des Rollla-
dens vorgesehen ist,

+ die Vorgabeeinrichtung (1) bei Einstellung der
Einstelleinrichtung (2) auf diesen ersten Memo-
rywert (MP) ein Aktivierungssignal (AP) an die-
sen ersten Speicher (4) abgibt, woraufhin dieser
den fest vorgegebenen abgespeicherten ersten
Memorywert (MP) an den Umsetzer (10) abgibt,
welcher eine entsprechende Wandlung in ein
dem Vergleicher (11) zuzuleitendes Sollwertsi-
gnal (SP) vornimmt, und wobei

«fUr eine zweite Betriebsartim Sonderfunktions-
bereich ein zweiter Speicher (6) zur Abspeiche-
rung eines zweiten Memorywerts (MPZ) fiir ei-
nen gewlnschten Betatigungszeitpunkt, bei
dem eine gewlnschte Position der Jalousie /
des Rollladens anzufahren ist, vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,

 dass die Vorgabeeinrichtung (1) bei Einstel-
lung der Einstelleinrichtung (2) auf diesen zwei-
ten Memorywert (MPZ) ein Aktivierungssignal
(AZ) an den zweiten Speicher (6) abgibt, wor-
aufhin dieser den fest vorgegebenen abgespei-
cherten zweiten Memorywert (MPZ) an einen
Vergleicher (9) abgibt, welcher andererseits mit
einem die aktuelle Uhrzeit angebenden Zeitge-
ber (8) beschaltet ist und

« dass der Vergleicher (9) den ersten Speicher
(4) aktiviert, sobald er eine Ubereinstimmung
zwischen aktueller Uhrzeit und dem zweiten Me-
morywert (MPZ) feststellt, woraufhin dieser den
fest vorgegebenen abgespeicherten ersten Me-
morywert (MP) an den Umsetzer (10) abgibt.

Steuervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einstelleinrichtung (2) als
Drehpotentiometer ausgefuhrt ist.

Steuervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einstelleinrichtung (2) als
Inkrementalgeber ausgefihrt ist.

Steuervorrichtung nach einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein An-
zeigefeld (3) zur Anzeige der eingestellten Betriebs-
art vorgesehen ist.

Claims

Control apparatus for positioning a blind or a roller
blind, having a preset unit (1) which has an adjusting
device (2) which can be used to adjust, as operating
modes of a main adjusting range, the upper end po-
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sition (OE) of the blind/roller blind, the lower end po-
sition (UE) of the blind/roller blind and any desired
intermediate positions (Z1...Z7) of the blind/roller
blind, these values (OE, UE, Z1...Z7) being convert-
ed into desired value signals (SP) by means of a
converter (10), and a comparison device (11) form-
ing a travel distance signal (FW) on the basis of the
desired value signal (SP) and an actual value signal
(IP) corresponding to the current position of the
blind/roller blind and supplying it to an actuation unit
(13) for the blind/roller blind, wherein

+ in addition to these operating modes of the
main adjusting range, at least one first operating
mode of a special function range can be addi-
tionally adjusted using the same adjusting de-
vice (2),

+ a first memory (4) for storing a first memory
value (MP) for a desired position of the blind/roll-
er blind is provided for a first operating mode in
the special function range,

« upon adjusting the adjusting device (2) to this
first memory value (MP), the preset device (1)
outputs an activation signal (AP) to this first
memory (4), whereupon the latter outputs the
permanently preset stored first memory value
(MP) to the converter (10) which accordingly
converts it into a desired value signal (SP) to be
passed to the comparator (11), and wherein

» a second memory (6) for storing a second
memory value (MPZ) for a desired actuation
time, at which a desired position of the blind/roll-
er blind is to be approached, is provided for a
second operating mode in the special function
range, characterized

« in that, upon adjusting the adjusting device (2)
to this second memory value (MPZ), the preset
device (1) outputs an activation signal (AZ) to
the second memory (6), whereupon the latter
outputs the permanently preset stored second
memory value (MPZ) to a comparator (9) which
is connected, on the other hand, to a timer (8)
which indicates the current time, and

« in that the comparator (9) activates the first
memory (4) as soon as it determines a match
between the current time and the second mem-
ory value (MPZ), whereupon it outputs the per-
manently preset stored first memory value (MP)
to the converter (10).

Control apparatus according to Claim 1, character-
ized in that the adjusting device (2) is in the form of
a rotary potentiometer.

Control apparatus according to Claim 1, character-
ized in that the adjusting device (2) is in the form of
an incremental encoder.
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Control apparatus according to one of the preceding
claims, characterized in that a display field (3) for
displaying the operating mode which has been set
is provided.

Revendications

Dispositif de commande destiné a positionner un sto-
re ou un volet roulant muni d’'une unité de commande
(1) comprenant un dispositif de réglage (2) permet-
tant de régler, en tant que modes de fonctionnement
d’'une plage de réglage principale, la position d’ex-
trémité supérieure (OE) du store / volet roulant, la
position d’extrémité inférieure (UE) du store / volet
roulant et des positions intermédiaires quelconques
(21 ... Z7) du store / volet roulant, dans lequel lesdi-
tes valeurs (OE, UE, UE, Z1 ... Z7) sont converties
au moyen d’un convertisseur (10) en des signaux de
valeurs de consigne (SP) et un dispositif de compa-
raison (11) crée un signal de course (FW) en fonction
du signal de valeur de consigne (SP) et d’'un signal
de valeur réelle (IP) correspondant a la position ac-
tuelle du store / volet roulant et 'envoie a une unité
de commande (13) destinée au store / volet roulant,
dans lequel

* au moins un premier mode de fonctionnement
d’une plage de fonctions spéciales peuten outre
étre réglé avec un seul et méme dispositif de
réglage (2) en plus desdits modes de fonction-
nement de la plage de réglage principale,

* pour un premier mode de fonctionnement dans
la plage de fonctions spéciales, une premiére
mémoire (4) est prévue pour stocker une pre-
miére valeur de mémoire (MP) pour une position
souhaitée du store / volet roulant,

* lors du réglage du dispositif de réglage (2) a
ladite premiére valeur de mémoire (MP), le dis-
positif de préréglage (1) délivre un signal d’ac-
tivation (AP) a ladite premiere mémoire (4), qui
délivre alors la premiére valeur de mémoire
(MP) predéfinie stockée de maniere fixe au con-
vertisseur (10) qui effectue une conversion cor-
respondante en un signal de valeur de consigne
(SP) devant étre transmis au comparateur (11),
et dans lequel

* pour un second mode de fonctionnement dans
la plage de fonctions spéciales, une seconde
mémoire (6) est prévue pour stocker une secon-
de valeur de mémoire (MPZ) pour un temps
d’actionnement souhaité lors duquel une posi-
tion souhaitée du volet roulant / store doit étre
atteinte, caractérisé

* en ce que, lors du réglage du dispositif de ré-
glage (2) a ladite seconde valeur de mémoire
(MP2), le dispositif de préréglage (1) délivre un
signal d’activation (AZ) a la seconde mémoire
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(6) qui délivre alors la seconde valeur de mé-
moire (MPZ) prédéfinie stockée de manieére fixe
a un comparateur (9) qui est par ailleurs raccor-
dé a une minuterie (8) indiquant I'heure actuelle
et

*en ce que le comparateur (9) active la premiere
mémoire (4) des qu’il détecte une concordance
entre 'heure actuelle et la seconde valeur de
mémoire (MPZ), et délivre alors au convertis-
seur (10) la premiére valeur de mémoire (MP)
stockée de maniere fixe.

Dispositif de commande selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le dispositif de réglage (2)
est réalisé sous la forme d'un potentiometre rotatif.

Dispositif de commande selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le dispositif de réglage (2)
est réalisé sous la forme d’un codeur incrémentiel.

Dispositif de commande selon 'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un pan-
neau d’affichage (3) est prévu pour afficher le mode
de fonctionnement réglé.



EP 2 354 428 B1

A 4

L 9 > 6 |e
A
L
s — v
¥
A dv
ZdW dn |,
]
» I
]
1
an 3o|!
1z 1z |!
]
9Z z |
sz vz| ez
l—- IIIII — - = = IIII-—IL
€ r4 1

ol

ds|

cl

bl

Md

€l

14




EP 2 354 428 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 0426577 A1[0002] » DE 102006048548 A1 [0004] [0012]
« FR 0000260 A1 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

